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Kapitel 1: Was ist Claude AI?
￼[image: image15.jpg]
Sie haben sicher schon von KI-Chatbots gehört. Vielleicht haben Sie sogar selbst schon einen oder zwei ausprobiert. Vielleicht haben Sie aber auch noch keinen getestet und sind einfach neugierig, was es damit auf sich hat. So oder so, hier sind Sie genau richtig.
Claude AI ist einer der beliebtesten KI-Assistenten weltweit. Man kann mit ihm per Texteingabe kommunizieren und erhält Antworten. Man stellt ihm Fragen, gibt ihm Aufgaben und er hilft einem, diese zu erledigen. Ganz einfach.
Bevor wir uns aber damit beschäftigen, was Claude alles kann, lasst uns darüber sprechen, woher das Ganze kommt.
Das Unternehmen hinter Claude
Claude wurde von der Firma Anthropic entwickelt. Anthropic ist kein gewöhnliches Startup, das über Nacht entstanden ist. Es wurde 2021 von Dario und Daniela Amodei, einem Geschwisterpaar, gegründet. Beide arbeiteten zuvor bei OpenAI, dem Unternehmen hinter ChatGPT.
Warum sind sie also gegangen?
Sie wollten KI anders entwickeln. Ihre Vision war eine sichere, ehrliche und wirklich hilfreiche KI – nicht einfach nur leistungsstark um ihrer selbst willen. Sie waren der Ansicht, dass die Branche zu schnell agierte, ohne die Risiken ausreichend zu berücksichtigen. Deshalb gründeten sie Anthropic und legten von Anfang an größten Wert auf Sicherheit.
Das Unternehmen hat seinen Sitz in San Francisco, Kalifornien. Seit seiner Gründung hat es Milliarden von Dollar an Finanzmitteln von Großinvestoren eingesammelt. Allein Google investierte eine enorme Summe. Auch Amazon beteiligte sich. Das verdeutlicht, wie ernst die Projekte von Anthropologie genommen werden.
Anthropic ist kein kleines Unternehmen. Hunderte von Forschern und Ingenieuren arbeiten dort daran, Claude mit jedem Update intelligenter und sicherer zu machen. Zum Team gehören ehemalige Mitarbeiter von Google, Meta und anderen großen Technologieunternehmen.
Wenn Sie Claude verwenden, nutzen Sie also kein Hobbyprojekt. Sie verwenden ein Werkzeug, das von einigen der besten KI-Experten der Welt entwickelt wurde.
Was genau ist Claude?
Halten wir es einfach.
Claude ist ein KI-Assistent. Sie tippen etwas ein, und er antwortet. Sie können ihn bitten, eine E-Mail zu schreiben, ein Thema zu erklären, ein langes Dokument zusammenzufassen, Ihnen beim Programmieren zu helfen, eine Reise zu planen oder Ihren Lebenslauf zu bearbeiten. Die Liste ließe sich endlos fortsetzen.
Es funktioniert per Textnachricht. Man schreibt eine Nachricht, und sie antwortet. Das ist das Kernprinzip. Keine Knöpfe, keine komplizierten Menüs. Einfach ein Gespräch.
Claude ist ein sogenanntes großes Sprachmodell. Das klingt kompliziert, bedeutet aber Folgendes: Claude wurde mit einer riesigen Menge an Texten aus dem Internet, Büchern, Artikeln und anderen schriftlichen Quellen trainiert. Durch all das Lesen lernte er Muster. Er verstand, wie Sprache funktioniert. Er lernte Fakten über die Welt. Er lernte, Anweisungen zu befolgen.
Stell es dir so vor: Jemand hat Millionen von Büchern und Artikeln gelesen. Er hat zwar nicht jedes einzelne Wort auswendig gelernt, aber sich dabei ein enormes Wissen angeeignet. Du kannst dieser Person nun Fragen stellen, und sie wird dir fundierte Antworten geben, die auf all ihren Lektüren basieren. Genau das macht Claude im Prinzip, nur eben blitzschnell.
Claude sucht nicht jedes Mal im Internet, wenn man ihn etwas fragt. Er verfügt bereits über ein umfangreiches Wissen aus seiner Ausbildung. Er kann aber auch im Internet recherchieren, wenn er etwas Aktuelles oder Spezielles finden muss.
Eines ist wichtig zu verstehen: Claude ist kein Mensch. Er hat keine Gefühle oder Meinungen wie wir. Er ist ein Programm. Ein sehr intelligentes Programm, aber eben doch nur ein Programm. Wenn er sagt „Ich denke“ oder „Ich glaube“, verwendet er sprachliche Muster und drückt keine echten Gefühle aus.
Trotzdem fühlt sich ein Gespräch mit Claude oft an wie ein Gespräch mit einem echten Menschen. Es ist höflich, hilfsbereit und passt sich Ihrem Stil an. Sind Sie eher leger gekleidet, ist es genauso. Sind Sie eher formell gekleidet, passt es sich auch dem an.
Worin unterscheidet sich Claude von anderen KI-Chatbots?
Das ist die Frage, die sich jeder stellt. Da gibt es ChatGPT von OpenAI. Da gibt es Gemini von Google. Da gibt es Copilot von Microsoft. Und noch viele andere. Warum sollte man sich also für Claude interessieren?
Lasst es uns aufschlüsseln.
Sicherheit steht an erster Stelle. Anthropic wurde mit dem Ziel gegründet, Sicherheit zum obersten Gebot zu machen. Das spiegelt sich auch in Claudes Arbeitsweise wider. Claude erfindet seltener etwas und präsentiert es als Fakt. Er ist vorsichtiger, wenn er „Ich weiß es nicht“ sagt, wenn er etwas tatsächlich nicht weiß. Andere Chatbots raten manchmal einfach und klingen dabei selbstsicher. Claude hingegen versucht, ehrlicher zu sein.
Das ist wichtiger, als du denkst. Wenn du KI für die Arbeit, die Schule oder andere wichtige Aufgaben nutzt, brauchst du einen Assistenten, der dir sagt, wenn er sich unsicher ist. Du willst keinen, der dir mit Sicherheit falsche Informationen liefert.
Zweitens, die Art und Weise, wie Claude kommuniziert. Viele Nutzer sagen, dass sich die Kommunikation mit Claude natürlicher anfühlt. Man bekommt keine roboterhaften, steifen Antworten. Die Antworten wirken so, als hätte sich jemand tatsächlich Gedanken über die Frage gemacht und eine fundierte Antwort gegeben – keine auswendig gelernte Floskel.
Drittens ist Claude besonders gut für längere Texte geeignet. Benötigt man beispielsweise einen 2.000 Wörter langen Artikel, erledigt Claude das problemlos. Auch umfangreiche Dokumente, die man einfügt und um eine Zusammenfassung bittet, verarbeitet Claude, ohne wichtige Details zu verlieren. Andere Chatbots tun sich mit längeren Texten oft schwer. Sie kürzen Passagen ab oder lassen wichtige Punkte aus.
Viertens, Claude setzt Anweisungen präzise um. Sie können Claude genau erklären, wie etwas erledigt werden soll, und er befolgt diese Anweisungen genau. Stichpunkte gewünscht? Kein Problem. Lockerer Tonfall? Auch kein Problem. Antwort auf Spanisch? Erledigt. Claude achtet genau auf Ihre Wünsche.
Fünftens kann Claude Fehler besser eingestehen. Wenn man ihn darauf hinweist, dass er etwas falsch gemacht hat, diskutiert er nicht mit einem und beharrt auch nicht darauf. Er korrigiert sich selbst und macht weiter. Das mag unbedeutend klingen, macht aber einen großen Unterschied, wenn man gerade mitten in der Arbeit ist.
Das heißt aber nicht, dass Claude perfekt ist. Keine KI ist perfekt. Auch sie macht manchmal Fehler. Sie kann sich irren. Aber im Vergleich zu vielen anderen Systemen ist Claude in der Regel zuverlässiger, sorgfältiger und angenehmer in der Anwendung.
Jeder KI-Chatbot hat seine Stärken. ChatGPT ist in vielen Bereichen hervorragend. Gemini fügt sich nahtlos in Googles Ökosystem ein. Claude hingegen zeichnet sich durch seine durchdachte, sichere und im Alltag wirklich hilfreiche Art aus.
Warum benutzen die Leute Claude?
Claude wird aus den unterschiedlichsten Gründen verwendet. Ich gebe Ihnen einige Beispiele aus der Praxis, damit Sie sehen, was alles möglich ist.
Schriftsteller nutzen Claude, um Ideen zu sammeln, Entwürfe zu schreiben, ihre Texte zu überarbeiten und Feedback zu erhalten. Manche Autoren verwenden es, um ganze Bücher zu strukturieren. Andere nutzen es, um Grammatikfehler zu korrigieren oder Absätze in einem anderen Stil umzuschreiben.
Die Studierenden nutzen Claude zum Lernen. Sie fügen ihre Notizen ein und bitten Claude, diese in Quizfragen umzuwandeln. Sie bitten Claude, schwierige Themen in einfacherer Sprache zu erklären. Sie nutzen ihn, um ihre Aufsätze vor der Abgabe zu überprüfen.
Unternehmer nutzen Claude, um Marketingtexte zu schreiben, Social-Media-Beiträge zu erstellen, Angebote zu entwerfen und Kunden-E-Mails zu beantworten. Das spart ihnen jede Woche Stunden.
Entwickler nutzen Claude, um Code zu schreiben, Fehler zu beheben und neue Programmierkonzepte zu verstehen. Selbst erfahrene Programmierer verwenden es, um ihren Arbeitsablauf zu beschleunigen.
Auch ganz normale Menschen nutzen Claude für alltägliche Dinge. Mahlzeiten planen, Dankesbriefe schreiben, Reparaturen im Haushalt durchführen, sich auf Vorstellungsgespräche vorbereiten, Texte in andere Sprachen übersetzen. Die Liste ist schier endlos.
Der gemeinsame Nenner ist folgender: Claude spart Zeit. Jede Aufgabe, für die Sie normalerweise dreißig Minuten bräuchten, erledigt Claude in fünf Minuten. Jedes Thema, für dessen Recherche Sie eine Stunde benötigen würden, kann Claude in Sekundenschnelle aufschlüsseln.
Und man muss kein Technikexperte sein, um es zu benutzen. Genau darum geht es. Claude wurde für alle entwickelt. Wenn Sie einen Satz tippen können, können Sie auch Claude benutzen.
Was Sie in diesem Buch lernen werden
Dieses Buch führt Sie Schritt für Schritt durch alles. Kein Fachjargon. Keine komplizierten Erklärungen. Einfach nur verständliche Anleitungen zur optimalen Nutzung von Claude.
Wenn Sie damit fertig sind, wissen Sie, wie Sie Ihr Konto einrichten, tolle Schreibanregungen verfassen, Claude zum Schreiben und Arbeiten nutzen, Dateien hochladen, Ihre Projekte organisieren und sogar einige Tricks für fortgeschrittene Benutzer anwenden, von denen die meisten Leute nichts wissen.
Sie benötigen keinerlei Erfahrung mit KI. Sie müssen weder Programmierkenntnisse noch technisches Know-how besitzen. Sie müssen lediglich bereit sein, etwas Neues auszuprobieren.
Claude ist ein Werkzeug. Wie bei jedem Werkzeug gilt: Je besser man seine Funktionsweise versteht, desto nützlicher wird es. Ein Hammer ist nur ein Stück Metall, bis man lernt, ihn richtig zu schwingen. Dasselbe gilt hier.
Dann legen wir mal los. Im nächsten Kapitel erfahren Sie genau, wie Sie mit Claude beginnen – von der Kontoerstellung bis hin zur Navigation durch die Benutzeroberfläche.
Lass uns gehen.
 

Kapitel 2: Wie man anfängt
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Nachdem Sie nun wissen, was Claude ist und warum es so beliebt ist, helfen wir Ihnen bei der Einrichtung. In diesem Kapitel erfahren Sie alles Wichtige: Kontoerstellung, Auswahl des passenden Tarifs, Navigation durch die Weboberfläche und Installation der mobilen App auf Ihrem Smartphone.
Keine Sorge. Es ist ganz einfach. Wenn Sie sich schon einmal für ein E-Mail-Konto angemeldet haben, können Sie das auch.
Konto erstellen
Als Erstes müssen Sie die Claude-Website aufrufen. Öffnen Sie Ihren Browser und geben Sie claude.ai ein. Das ist alles. Einfach claude.ai. Drücken Sie die Eingabetaste, und Sie gelangen zur Startseite.
Sie sehen eine übersichtliche Seite mit einem kurzen Text, der erklärt, was Claude ist, und einem Button mit der Aufschrift „Kostenlos starten“ oder „Anmelden“. Klicken Sie auf diesen Button.
Sie haben nun mehrere Möglichkeiten zur Anmeldung.
Sie können Ihr Google-Konto verwenden. Das ist der schnellste Weg. Wenn Sie eine Gmail-Adresse haben, klicken Sie einfach auf die Google-Option, wählen Sie Ihr Konto aus und schon sind Sie angemeldet. Das dauert nur etwa zehn Sekunden.
Sie können auch Ihre E-Mail-Adresse verwenden. Geben Sie Ihre E-Mail-Adresse ein, und Claude sendet Ihnen einen Bestätigungscode. Überprüfen Sie Ihren Posteingang, suchen Sie den Code, geben Sie ihn ein, und schon kann es losgehen. Falls Sie die E-Mail nicht finden, schauen Sie bitte in Ihrem Spam-Ordner nach. Das kann schon mal vorkommen.
Alternativ können Apple-Nutzer sich auch mit ihrem Apple-Konto anmelden. Das Prinzip ist dasselbe: Klicken, bestätigen, fertig.
Sobald Sie angemeldet sind, stellt Ihnen Claude möglicherweise ein paar kurze Fragen. Ihren Namen, wofür Sie Claude nutzen möchten usw. Sie können diese beantworten oder, wenn möglich, überspringen. Beides ist nicht weiter schlimm.
Und schon haben Sie einen Claude-Account. Sie können jetzt direkt loslegen.
Die verschiedenen Tarife verstehen: Kostenlos vs. Pro vs. Team
Claude bietet verschiedene Tarife an, je nachdem, was Sie benötigen. Wir gehen sie alle durch, damit Sie herausfinden können, welcher für Sie am besten geeignet ist.
Der Gratis-Tarif ist genau das, wonach er klingt. Sie zahlen nichts. Sie erhalten Zugriff auf Claude und können sofort mit Gesprächen beginnen. Das ist ideal, wenn Sie alles erst einmal ausprobieren möchten oder Claude nur gelegentlich benötigen.
Der kostenlose Tarif hat jedoch Einschränkungen. Sie können nur eine bestimmte Anzahl an Nachrichten versenden. Sobald Sie dieses Limit erreicht haben, müssen Sie warten, bevor Sie weitere Nachrichten senden können. Das Limit wird nach einigen Stunden zurückgesetzt. Wenn Sie also gerade etwas Wichtiges erledigen und Ihre Nachrichten aufgebraucht sind, müssen Sie warten.
Im kostenlosen Tarif erhalten Sie auch Zugriff auf die Basisversion von Claude. Sie ist für die meisten Anwendungen ausreichend, aber nicht die leistungsstärkste verfügbare Version.
Kommen wir nun zum Pro-Tarif. Dieser kostet etwa 20 Dollar pro Monat. Dafür erhält man deutlich mehr.
Erstens erhalten Sie deutlich mehr Nachrichten. Das Limit ist viel höher als im kostenlosen Tarif, sodass Sie längere Unterhaltungen führen und Claude den ganzen Tag über nutzen können, ohne an seine Grenzen zu stoßen.
Zweitens erhalten Sie Zugriff auf die leistungsstärkste Version von Claude. Dies ist das intelligenteste Modell und bewältigt komplexe Aufgaben besser. Wenn Sie lange Dokumente verfassen, recherchieren oder an Projekten arbeiten, die sehr detaillierte Antworten erfordern, macht der Pro-Plan einen deutlichen Unterschied.
Drittens erhalten Pro-Nutzer frühzeitigen Zugriff auf neue Funktionen. Wenn Anthropic etwas Neues einführt, können Pro-Nutzer es in der Regel als Erste testen. Dazu gehören beispielsweise neue Werkzeuge, neue Funktionen und Verbesserungen an der Funktionsweise von Claude.
Sie erhalten außerdem Prioritätszugriff. Das bedeutet: Wenn viele Nutzer gleichzeitig Claude verwenden und die Server ausgelastet sind, werden Pro-Nutzer bevorzugt behandelt. Kostenlose Nutzer erhalten möglicherweise eine Meldung, dass Claude seine Kapazitätsgrenze erreicht hat. Pro-Nutzer haben dieses Problem in der Regel nicht.
Dann gibt es noch den Team-Tarif. Dieser kostet etwa 25 bis 30 US-Dollar pro Person und Monat und ist für Gruppen konzipiert. Wenn Sie ein Unternehmen führen oder in einem Team arbeiten, ist dies der richtige Tarif für Sie.
Der Team-Plan bietet Ihnen alle Funktionen des Pro-Plans sowie zusätzliche Features für die Zusammenarbeit. Sie können Unterhaltungen mit Teammitgliedern teilen. Dank der Administratoreinstellungen kann der Teamleiter die Zugriffsrechte verwalten. Zudem genießen die Unterhaltungen im Team-Plan einen höheren Datenschutz, was insbesondere für Unternehmen, die sensible Daten verarbeiten, wichtig ist.
Es gibt auch einen Enterprise-Tarif für größere Unternehmen, aber darum müssen wir uns jetzt noch nicht kümmern. Der ist für Organisationen mit Hunderten oder Tausenden von Mitarbeitern gedacht.
Welchen Tarif sollten Sie also wählen?
Wenn du gerade erst anfängst, wähle den kostenlosen Tarif. Teste ihn ein oder zwei Wochen lang. Beobachte, wie oft du Claude nutzt und ob du an die Nachrichtenbegrenzung stößt. Wenn du Claude täglich nutzt und mehr möchtest, kannst du auf Pro upgraden. Bei regelmäßiger Nutzung lohnt sich das Geld.
Wenn Sie Student sind oder Claude nur ein paar Mal pro Woche benötigen, reicht Ihnen möglicherweise der kostenlose Tarif völlig aus.
Wenn Sie ein Unternehmen führen und Ihr Team KI-Unterstützung benötigt, gehen Sie direkt zum Team-Plan.
Sie können Ihren Tarif jederzeit ändern. Sie sind nicht an einen bestimmten Tarif gebunden. Um Ihren Tarif zu ändern, klicken Sie einfach auf Ihr Profilsymbol unten links auf dem Bildschirm, gehen Sie zu „Einstellungen“ und suchen Sie den Bereich „Abonnement“ oder „Abrechnung“. Ganz einfach.
Die Weboberfläche: Sich zurechtfinden
Okay, Sie haben Ihr Konto und Ihren Tarif ausgewählt. Schauen wir uns nun an, was Sie tatsächlich sehen, wenn Sie sich einloggen.
Wenn Sie claude.ai öffnen und sich anmelden, gelangen Sie zur Startseite. Schauen wir uns an, was Sie dort erwartet.
Links auf dem Bildschirm sehen Sie eine Seitenleiste. Hier werden Ihre Unterhaltungen angezeigt. Jedes Mal, wenn Sie einen neuen Chat mit Claude beginnen, erscheint dieser hier als separate Unterhaltung. Sie können auf eine beliebige ältere Unterhaltung klicken, um dorthin zurückzukehren und dort weiterzumachen, wo Sie aufgehört haben.
Ganz oben in der Seitenleiste befindet sich eine Schaltfläche zum Starten eines neuen Chats. Sie ist üblicherweise mit „Neuer Chat“ beschriftet oder mit einem kleinen Stiftsymbol gekennzeichnet. Klicken Sie darauf, wenn Sie eine neue Unterhaltung zu einem neuen Thema beginnen möchten. Sie müssen nicht jedes Mal einen neuen Chat starten, aber es hilft, den Überblick zu behalten. Wenn Sie sich beispielsweise über Rezepte unterhalten haben und nun Hilfe bei einer geschäftlichen E-Mail benötigen, ist es besser, einen neuen Chat zu starten, anstatt die Rezeptunterhaltung fortzusetzen.
Der Hauptbereich in der Bildschirmmitte ist der Ort, an dem die Unterhaltung stattfindet. Hier tippst du deine Nachrichten ein und Claudes Antworten erscheinen. Es ist übersichtlich und einfach gestaltet. Keine störenden Werbeanzeigen oder Pop-ups. Nur du und Claude, die miteinander kommunizieren.
Am unteren Bildschirmrand befindet sich das Texteingabefeld. Hier geben Sie Ihre Nachricht ein. Klicken Sie darauf, tippen Sie Ihren Text ein und drücken Sie die Eingabetaste oder klicken Sie auf „Senden“. Das ist schon alles.
Neben dem Texteingabefeld sehen Sie vielleicht ein paar kleine Symbole. Eines davon sieht aus wie eine Büroklammer oder ein Anhangssymbol. Hiermit laden Sie Dateien hoch. Sie können PDFs, Bilder, Tabellenkalkulationen und andere Dokumente anhängen, die Claude lesen und bearbeiten kann. Wir werden das in einem späteren Kapitel genauer besprechen, aber merken Sie sich einfach, dass die Schaltfläche da ist.
Möglicherweise wird auch ein Mikrofonsymbol angezeigt, falls Spracheingabe verfügbar ist. So können Sie Ihre Nachricht sprechen, anstatt sie einzutippen.
Schauen Sie nun in die obere rechte Ecke des Bildschirms. Dort sehen Sie Ihr Profilsymbol. Klicken Sie darauf, um ein Dropdown-Menü zu öffnen. Hier können Sie Ihre Einstellungen aufrufen, Ihr Abonnement verwalten, Ihren Verbrauch einsehen und sich abmelden.
Im Bereich „Einstellungen“ gibt es ein paar Dinge, die man frühzeitig wissen sollte.
Es gibt einen Profilbereich, in dem Sie Ihren Namen und Ihre Einstellungen aktualisieren können. Im Bereich „Speicher“ können Sie festlegen, ob Claude sich Informationen über Sie aus verschiedenen Gesprächen merkt. Außerdem gibt es einen Bereich für verbundene Apps und Integrationen, falls Sie Claude später mit anderen Tools verknüpfen möchten.
Was Ihnen sofort auffallen wird, ist das übersichtliche Design. Anthropic hat die Benutzeroberfläche bewusst einfach gestaltet. Sie wurde nicht mit unzähligen Schaltflächen und Optionen überladen. Alles, was Sie brauchen, ist direkt zugänglich, und nichts stört Ihre Unterhaltung.
Die mobile App
Claude ist nicht nur für den Computer. Es gibt auch eine mobile App, und die funktioniert wirklich gut.
Wenn Sie ein iPhone besitzen, öffnen Sie den App Store und suchen Sie nach „Claude“, „Claude AI“ oder „Anthropic“. Dort finden Sie die offizielle App. Laden Sie sie herunter. Sie ist kostenlos.
Wenn Sie ein Android-Smartphone besitzen, öffnen Sie den Google Play Store und führen Sie dieselbe Suche durch. Laden Sie die App herunter.
Nach der Installation der App öffnen Sie diese und melden sich mit demselben Konto an, das Sie auf der Website erstellt haben. Ihre Unterhaltungen werden dann zwischen Ihrem Smartphone und Ihrem Computer synchronisiert. Wenn Sie also zu Hause auf Ihrem Laptop eine Unterhaltung beginnen und diese unterwegs auf Ihrem Smartphone fortsetzen möchten, ist das problemlos möglich.
Die mobile App sieht der Webversion sehr ähnlich, nur eben an die Bildschirmgröße Ihres Smartphones angepasst. Der Chatbereich befindet sich in der Mitte, das Texteingabefeld unten und ein Menü, über das Sie Ihre bisherigen Unterhaltungen einsehen können.
Ein großer Vorteil der mobilen App ist, dass man Claude überall nutzen kann. Steht man in der Schlange im Supermarkt und muss schnell eine Nachricht verfassen? Einfach das Handy rausholen und Claude fragen. Sitzt man im Bus und möchte Ideen für ein Projekt sammeln? Claude ist immer dabei.
Die mobile App unterstützt auch das Hochladen von Dateien. Sie können ein Foto von etwas machen und es an Claude senden. Sie können auch ein Dokument von Ihrem Smartphone anhängen. Die Bedienung ist im Prinzip dieselbe wie bei der Desktop-Version.
Das Tippen auf einer Handytastatur kann langsamer sein, also bedenken Sie das. Ihre Eingabeaufforderungen können auf dem Handy kürzer sein, und das ist völlig in Ordnung. Claude versteht kurze Nachrichten trotzdem einwandfrei.
Es gibt auch eine Desktop-App für Mac und Windows, falls Sie Claude lieber als eigenständige Anwendung auf Ihrem Computer nutzen möchten, anstatt es im Browser zu verwenden. Sie finden sie auf der Website von Anthropic. Der Funktionsumfang ist identisch; es ist lediglich eine Frage der persönlichen Präferenz.
Ihr erster Blick auf das Dashboard
Nehmen wir uns einen Moment Zeit, um zu verstehen, was Sie sehen, wenn alles vorbereitet ist und Sie vor Claude sitzen und bereit sind loszulegen.
Das Dashboard ist quasi Ihre zentrale Anlaufstelle. Wenn Sie sich zum ersten Mal anmelden und noch keine Konversationen haben, sehen Sie einen Begrüßungsbildschirm. Dort werden Ihnen möglicherweise einige Vorschläge oder Beispiele für Fragen angezeigt, die Sie an Claude stellen können. Diese sind hilfreich, wenn Sie nicht wissen, wo Sie anfangen sollen. Sie können auf einen der Vorschläge klicken, und Claude wird Ihnen antworten.
Wenn Sie bereits Unterhaltungen geführt haben, werden Ihre letzten Chats in der Seitenleiste des Dashboards angezeigt. Der neueste Chat befindet sich ganz oben. Sie können nach unten scrollen, um ältere Chats zu finden. Bei einer großen Anzahl von Unterhaltungen gibt es in der Regel eine Suchfunktion, mit der Sie einen bestimmten Chat anhand von Stichwörtern finden können.
Im oberen Bereich der Seitenleiste finden Sie möglicherweise den Abschnitt „Projekte“. Mit Projekten können Sie Ihre Unterhaltungen in Gruppen organisieren. Sie könnten beispielsweise ein Projekt namens „Berufliches“ und ein weiteres namens „Privates“ erstellen und Ihre Chats so übersichtlich sortieren. Dies ist besonders nützlich, wenn Sie Claude für viele verschiedene Zwecke verwenden.
Im unteren Bereich der Seitenleiste finden Sie Links zu Ihren Einstellungen und Ihrem Profil. Einige Versionen der Benutzeroberfläche zeigen außerdem Ihren aktuellen Tarif und die Anzahl Ihrer verbrauchten Nachrichten an.
Im Hauptchatbereich passiert die Magie. Er ist leer, wenn du eine neue Unterhaltung startest. Nur ein Textfeld, das darauf wartet, dass du etwas schreibst. Schreib einfach drauflos. Sag Hallo. Stell eine Frage. Erzähl Claude von deinem Tag. Es ist egal, womit du anfängst. Hauptsache, du fängst an.
Hier ein kleiner Tipp: Wenn Sie Claudes Antworten lesen, sehen Sie neben jeder Nachricht kleine Symbole. Meistens gibt es einen Kopierbutton, mit dem Sie die Antwort in die Zwischenablage kopieren können. Außerdem gibt es einen Daumen hoch und einen Daumen runter, um Feedback zur Antwort zu geben. Und manchmal gibt es einen Button zum Wiederholen, mit dem Sie Claude bitten können, eine andere Antwort zu verfassen, falls Ihnen die erste nicht gefallen hat.
Diese kleinen Schaltflächen sind nützlich. Die Kopierfunktion ist super, wenn Claude etwas schreibt, das Sie woanders einfügen möchten, zum Beispiel in eine E-Mail oder ein Dokument. Mit dem Daumen-runter-Button kann Anthropic Claude im Laufe der Zeit verbessern. Und die Wiederholungsfunktion ist praktisch, wenn Claudes erste Antwort nicht ganz Ihren Erwartungen entspricht.
Das ist Ihr Dashboard. Das ist Ihr Arbeitsbereich. Er ist einfach, übersichtlich und so gestaltet, dass er Sie nicht behindert, damit Sie sich auf Ihre Aufgaben konzentrieren können.
Ein paar Dinge, bevor Sie mit dem Chatten beginnen
Bevor wir fortfahren, hier noch ein paar kurze Hinweise.
Claude-Konversationen sind privat. Anthropic hat Datenschutzrichtlinien, und Ihre Chats werden nicht an Dritte weitergegeben. Wenn Sie jedoch den kostenlosen oder Pro-Tarif nutzen, kann Anthropic Ihre Konversationen zur Verbesserung von Claude verwenden, sofern Sie dem nicht widersprechen. Die Option zum Widerspruch finden Sie in Ihren Einstellungen unter „Datenschutz“. Wenn Ihnen Datenschutz wichtig ist, sollten Sie diese Einstellungen frühzeitig überprüfen.
Außerdem merkt sich Claude in manchen Einstellungen standardmäßig nicht, worüber Sie in verschiedenen Gesprächen gesprochen haben. Jeder neue Chat beginnt von Neuem. Claude weiß also nicht, worüber Sie gestern gesprochen haben, es sei denn, Sie setzen ein bestehendes Gespräch fort oder haben die Speicherfunktion aktiviert. Wir werden die Speicherfunktionen in einem späteren Kapitel genauer betrachten.
Noch etwas. Sollten Sie jemals die Meldung erhalten, dass Claude „ausgelastet“ oder „beschäftigt“ ist, warten Sie einfach eine Minute und versuchen Sie es erneut. Dies passiert üblicherweise zu Stoßzeiten, wenn viele Nutzer gleichzeitig Claude verwenden. Mit dem Pro-Tarif tritt dies deutlich seltener auf.
Okay. Ihr Konto ist eingerichtet. Sie wissen, welcher Tarif der richtige für Sie ist. Sie haben die Weboberfläche und die mobile App kennengelernt. Sie wissen, wo alles zu finden ist.
Im nächsten Kapitel findet dein erstes richtiges Gespräch mit Claude statt. Ich zeige dir, wie du deine erste Nachricht schreibst, was du als Antwort erwarten kannst und wie der ganze Austausch funktioniert. Das wird spannend!
Lasst uns weitermachen.
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